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i den 20. Otlober 1624, ae 


— Bern ige ‚Eomptoir, in der Brodbäntengafie No. 697. 
959 — 
8 an eee e bet, TE 172 e e 
8 tf l f m a . 
— ſilberne Denkmuͤnze des Königl. Gewebe Inſtituts, it in Felge der Preis⸗ 
bewerbung der erſten Klaſſe deſſelben für das Jahr 1824 ertheilt worden: 
dem Zöglıng r aus ee ee für 2 . Loſung der Preis⸗ 
auͤfgaben in den mathe en Wiſſenſ 
dem. Zog gling Freyderg aus Berlin, für die e voitemmönfe Loͤſung der Preisauf⸗ 
gäben in der 2 und Ch mies a 
dem e Hai. aus Burtſcheid, Regierungs- Bezirks Achen, für die beſte 
ie nung. nö, dem Abguſſe eines antiken Tiſchfuſſes mit einem Löwenkopf; 
ug Zagling Schaffer aus Neuſalzwek, Regierungs Bezirks Minden, für die des 
ſte Darſtellung des, Durchſchnitts! einer Dampfmaſchiene, deren innere Einrich⸗ 
tung nicht ſichtbar war. 
Sa d W Veſemenze empfngen in. Folge der spreisbeiverbung der unteren 
Ebrbardt aus iind Riglerunss⸗ Bezitks Stralſund, als Preis in der oo 
metrie, dem Rechnen, der Phyſil und Chemie; 3 
Kirſchbaum aus Solingen, a Preis im Handzeichnen; s e 
Druckenmäller aus Trier, als Preis im Linearzeichnen. 
Eben dieſe Denkmüuͤnze, als pres im Modelliren in Thon, empfing Dinger aus 
Solingen. Berlin, den 27. Septmber 1824. f 


De Gläubigern des ehemiligen Freiſtaats von Danzig, welche ihren 
" 3 Wohnſitz im Danziger Territrio haben, wird in Verfolg unſerer der oͤf⸗ 
. fentlichen Blätter inſerirten Aufforderung vom 21. Juli d. J. hiedurch bekannt ge⸗ 
f macht, daß wir die Tage 


˖ 


FF Ehe 
vom 25ſten dieſes bis den 10ten kuͤnftigen Monats inc, ” 2 
zur Anmeldung ihrer bei uns notirten Forderungen an den gedachten Freiſtaat oder 
die Commune von Danzig Behufs der Berifcation vorzugsweiſe beſtimmt haben. 
Wir fordern daher erwähnte Gläubiger auf, ihre genau na Maaßgabe er⸗ 
wähnter unſeter Aufforderung vom 21. Juli d. J. (Danziger Amtsblatt 40ſtes 
Stück, Intelligenz, Blatt No. 61.) i duplo angefertigten Nachweiſungen und De⸗ 
clarationen, nebſt den Original⸗Belaͤgen an unſern Beauftragten, Herrn Aſſeſſor und 
Hauptmann Map, einzuliefern, welcher bon 9 6 1 . an den ge⸗ 
dachten Tagen in den Vormittagsſtunden von 8 bis 12 uhr in unſerm Geſchaͤfts⸗ 
Bureau in dem hieſigen Koͤnigl. Regierungs⸗Coferenz⸗Gebaͤude anweſend ſeyn wird. 
Wer von den erwähnten Glaͤubigern es unterlaſſen follte, dieſer Aufforderung zur 
gehoͤrigen Zeit nachzukommen, wird ſich die daraus fuͤr ihn entſtehende Nachtheile 
ſelbſt beizumeſſen haben. 19. cen l 5 
Danzig, den 14. October 1824. 


Die zur Regulirung der Schulden des ebemali en Freiſtgats von Danzig ers 
nannte Binigl. Comm > 
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8 5 on. z 
De Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen macht hiedurch be 
- kannt, daß die im Stargardtſchen Kreiſe gelegenen adlichen Guͤter Bieto⸗ 
wo und Kaliska oder Liteſtwa in Folge des uͤber den Nachlaß der Andreas und 
Eliſabech v. Tucho kaſchen Eheleute eröffneten Liquidationsprozeſſes zur nothwendi⸗ 
gen Subhaſtation geſtellt und dieß Bietunzs⸗Termine aß 
„ den 26. Mat, 9 70 ; 
den 22. September und 
den 22. December d. J. 
hieſelbſt anberaumt worden. RT 2 
Es werden demnach Kaufliebhaber alfgefordert, in dieſen Terminen, beſonders 
aber in dem letzteren, welcher peremtoriſct it, Vormittags um 10 uhr vor dem 
Deputirten Hrn. ee e dung hieſelbſt, entweder in Perſon oder 
durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre. ſebotte zu berlautbaren, und dem⸗ 
naͤchſt den Zuſchlag ſowohl von Bietowo as von Liteſtwa an den Meiſtbietenden, 
wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwaten, zu gewaͤrtigen. 2 
Die Taxe, welche nach landſchaftlichen Prineipien bon Bietowo im Jahre. 1820 
auf 5895 Rthl. 22 far. 63 Pf. und von Lieſtwa oder Kaliska auf 5431 Rthl. 2 
far. 14 Pf. ausgefallen ift, kann ubrigens Derzeit. in der hieſigen Regiſtratur ins 
geſehen werden. ee . re 
Marienwerder, den 9. Januar 18244. 6 
snigl. preuß. Gberlandescricht von Weſtpreuſſen. Be 
„ De im Departement des Koͤnigl. Olerlandesgerichts von Weſtpreuſſen im 
Stargardtſchen Kreiſe zu Goſtonie sub No. 77, Litt. L. gelegene dem 
Jacob v. Zabinski zugehörige adeliche Gusantheil, welcher in dem laufenden 
a en r die 2 ee een — — abgeſchaͤtzt 
worden, iſt auf den Antrag eines Realglaͤuli ubhaſtation geſtellt, u 
die Bietungs⸗Termine find auf er ner‘ se 50 8 
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Aare uin Jun den 18. December 1824, ann hr 
yet eee e cee en , Februar -und n in 
ER ER . den 2. April 18.8 anise d 
bieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, 
in diefen Terminen, beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath 
Ulrich hiefelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des ſubba⸗ 
ſtirten Gutsantheils an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hin⸗ 
derniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen * 0 
Die Taxe des in Rede ſtehenden Gutsantheils iſt jederzeit in der hieſigen 
Regiſtratur einzuſehen. en a 
Den etwanigen unbekannten Real Prätendenten bleiben übrigens ihre Rech⸗ 


te vorbehalten . ua 
Marienwerder, den 25. September 18924, , „ a 
BVVoönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 27 
ON em Publiko wird mit Beziehung auf die Benachrichtigung vom 4. Mai d. 
91 J. fernerweit bekannt gemacht, daß die hiernach verfuͤgte Reſubhaſtation 
des im Stargardtſchen Kreiſe gelegenen adlichen Guts Liniewko No. 305. aufgeho⸗ 
ben worden ift, weil der Oekonomie⸗Commiſſarius Weyland das Kaufgeld fuͤr die⸗ 
ſes Gut, in ſo weit ſelbiges boar berichtiget werden ſoll, nunmehr baar bezahlt hat. 
Marienwerder, den 5. October 1824. 5. 6 
2 * ne Preuß: an von Weſtpreuſſen. 3 
85 5 . it bekannt gemacht, daß die Courtage der Schiffs-Maͤkler fuͤr 
27 E Schiffsbefrachtungen und Verfrachtungen Ds a: der 5 
Aelteſten der Kaufmannſchaft von Einer Königl. Hochverordneten Regierung in nach⸗ 
ſtehender Art genehmigt worden. hr 
I. Vom Verfrachter 
& 2, für Danziger Schiffe auf 1 Sgr. 8 Pf. per Normal, Laſt, f 
b, fuͤr fremde Schiffe auf 2 Sgr. 1 Pf. per Normal⸗Laſt. iR 
II. Vom Befrachter U ; Nik 1 
a, wenn 5 eng ein ganzes Schiff nimmt auf 1 Sgr. 8 Pf. per Nor⸗ 
a Mmal⸗Laſt , enn e ann s N 
b. wenn mehrere Befrachter in einm Schiffe laden 2 Sgr. für die geladene 
e und andere Waaren, die Laſt nach der bisherigen Uſance 
gere net. * | i 8 2. 
Danzig, den 27. September 1824. f R 3 
2 Soberbürgermeiſter, Birgermeiſter und Ratb. 
aͤmmtliche Kirchen⸗Vorſtaͤnde, fo vie die Herren Vorſteher und Verwalter 
der hieſigen Armenhaͤuſer, Hosfitaͤler und aller privat = milden Stiftungen 
öberhaupt, werden auf die Verfügung Er hieſigen Koͤnigl. Hochv. Regierung vom 
24. Septbr. d. J. im Amtsblatt vom Ten d. M. No. 41. pag. 501. u. No. 5. 
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aufmerkſam gemacht, und zur ungefaͤumten Liquidation und Einreichung ſpaͤteſtens 
bis zum 3Iſten d. M. aller in ihrer Aufbewahrung befindlichen freiſtadtſchen Obli⸗ 
gationen, Interims⸗Scheine, Zinſenrürkſtände ꝛc. bei der Koͤnigl. Commiſſion zue Re 
gulirung des Schuldentoeſens des ehemaligen hieſigen Frei to, und nach deren 
Bekanntmachung vom 21. Juli d. F. im hieſigen diesjährigen. Königl. Regierungs- 
Amtsblatt No. 32. bei Gewaͤrtigung des ſonſt fur ſie daraus entſtehenden Nach⸗ 
theils, aufgefordert.. n ee eee ee 
Sollten Obligationen verloren gegangen ſeyn, ſo haben ſie deren Amortiſation 
ungeſaumt zu veranlaſſen, demungeachtet aber auch dieſe, o mie reſp. die Zinſen⸗ 
Ruͤckſtaͤnde ebenfalls bei gedachter Koͤnigl. Commiſſion zu liquidiren 18775 
Danzig, den 9. October 1824. d „% ad Dr dag 182 
2 Oberburgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
nr eg 5 115 21988211 V 0 15 1 3 5 


1 Bezug auf die Bekanntmachung vom 19. Marz c. wegen Sub haſtation 
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des den Mitnachbar Johann Bönkendorſſchen Eheleuten gehörigen Ho⸗ 
fes in Nickelswalde Ro 12, des Hypothekenbuchs wird nachtraͤglich zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, daß das te auf dem Grundſtücke eingetragene Capi⸗ 
tal der 900 Rthl. gekuͤndiget iſt, and ſpaͤteſtens den 9. December d. J. abge, 
zahlt werden muß; wogegen die von dieſem Capitale reſtikenden Zinſen aber 


von dem Acquirenten ſogleich nach Abfaſſung des Adjudicatlons-Erkenntniſſes 
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tion zu erwarten. 


zu berichtigen ſind. 5 ee re 
Danzig, den rr. Juni 8 nnn] den 
Kdnigl. Preuß. Zend und Stadtgericht. 
| N“ zur erbſchaftlichen Liquidationsmaffe des berſtorbenen Juſtiz⸗Commiſſarius 
12 Ropelt gehoͤrige in Neuſchottland No. 9. des Hypotheken huchs gelsgene 
Grundſtuͤck, welches in einem von ausgenauertem Bindwerk, auf einem 6 Fuß hoh 
hen maſſiven Souterain zwei Etagen hech erbauten Wohnhauſe, einem Gärtner 
hauſe, nebſt Stallung, Hofplatz und Gerten beſtehet, und fruͤher zu einer Aſchfa⸗ 
brike eingerichtet geweſen, "Toll auf den Artrag des Curators der Maſſe, nachdem es 
auf die Summe von 2500 Rthl. Preuß. Lour. gerichtlich abgeſchatzt worden, durch 
Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, ind es find hiezu die Lieitations⸗Termine 
naht e 1 4 auf den 14. Oaober, man e x 
den 16; Deember 1824 und lsmr.. “ 

RS ORG 5 den e Mägia 825, DIE 4% % 4 
Vormittags um 11 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Hrn. Ju⸗ 
ſtizrath Martins auf dem Stadtgerichtshauſe hieſelbſt angeſetzt Es werden daher 
beſitz- und zahlungsfähige Kaufluftige hemit aufgefordert, in den angeſetzten Ter⸗ 
minen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende 


in dem letzten Termine den Zuſchlag, auh demnächſt die Uebergabe und Adjudica⸗ 
x 2 19111 3 Feber: tie) 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß uf dieſem Grundfthet ein jäheticer erb⸗ 
canon zur Kämmereifafie mir 23 Mehl. 20 Gr. und auserdem ein hoperhekatiſthes 
Capital von 2000 Rthl. à 5 pro Cent heftet, welches nicht gekuͤndigt iſt. 


Die Taxe dieſes Grundstücks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 


Danzig, den 16. Juli 1824. * er 0 
B snighch Przuß Land⸗ und Stadtgericht. Pe = 
m“ zur Fleiſchermeiſter Jobann Schwiderskiſchen Concursmaſſe gehörige zu 
Petershagen innerhalb Thores uͤber der Radaune eub Servis⸗No. 129. 
und No. 27. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Wohn⸗ 
hauſe, Stallgebäude und Hofplatz beſtehet, ſoll auf den Antrag des Concurs⸗Cura⸗ 
tors, nachdem es auf die Summe von 300 Kthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗ 
Termin auf den 16. November 1824, 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich vor dem Artushofe ange⸗ 
ſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſcbietende in dem Termine gegen gleich baare Bezahlung den Zuſchlag, 
auch demnächft die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctinator Lengnich einzuſehen. 50 282 27 . 
Danzig, den 6. Auguſt 1824. a 5 nt 
Vonigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
n dem Depoſitorio des ehemaligen Stolzenberger Juſtiz-Magiſtrats find: fol⸗ 
er gende Beftande sr 10 e f 
in der Gurskiſchen Pupillenmaſſe 3 Rthl. 23 gr. 
in der Beyersdorfſchen Pupillenmaſſe 20 Nıhl. 22 gr. 
in der Benjamin Saxſchen Curatelmaſſe 35 Rthl. 29 gr. 8 
in der Anna Maria Moͤllerſchen Curatel⸗ und Nachlaßmaſſe a 8 Rthl. 52 gr. 
in der Maurer Eckelſchen Curatelmaſſe 8 Rthl. 13 gr. i 
vorgefunden. Es werden demnach alle diejenigen, welche an dieſen Maſſen Anſpruͤ⸗ 
che zu haben vermeinen und ſolche gehoͤrig nachweiſen koͤnnen, aufgefordert, ſich 


7 


binnen 6 Wochen bei dem unterzeichneten Gerichte zu melden, 


Danzig, den 28. Auguſt 1824. 7 5 . 0 
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


Do fuͤr das zum Fuhrmann Johann Gottlieb Woͤlkeſchen Nachlaſſe gehoͤrige 
f Grundſtuͤck in der Jungfergaſſe (Rittergaſſe) No. 16: des Hypothekenbuchs 
in dem angeſtandenen Licitations⸗Termine kein annehmliches Gebott geſchehen, ſo 
zum offentlichen Verkauf des genannten Grundſtuͤcks ein nochmaliger peremtori⸗ 
r Termin vor dem Artushofe auf N 5 
n den 16. November 18244,1¶ 
vor dem Auctionator Lengnich angeſetzt worden, welches den Kaufluſtigen hiedurch 
mit Bezugnahme auf die früher erlaſſene Bekanntmachung vom 9. April d. J. be⸗ 
kannt gemacht wird. EN ER r a ö s 
Danzig, den 21. September 1824. Ra. „ STR 
5 Boͤnigl. Preuſſiſches Land und Stadtgericht. 
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5 Das auf Antrag der Intereſſenten das Suhhaſtations⸗Verfahren uͤber das dem 
Hakenbuͤdner Cbriſtian Jabnke gehörige Grundſtuͤck zu Schoͤnau No. 12. 
des Hypothekenbuchs wiederum aufgehoben worden iſt, wird hiedurch zur oͤffentli⸗ 
chen Kenntniß gebracht. f b 50 
Danzig, den 1. October 1824. 5 8 
Roͤnigl. Preuſſiſches Land» und Stadtgericht. t 
as zur Kaufmann Iſaac de Veerſchen Concursmaſſe gehörige auf der Spei⸗ 
\ cherinſel an der Mottlau in der Hopfengaſſe sub No. 80. des Speicher⸗ 
Cataſters und No. 39. des Hypothekenbuches gelegene Grundſtuͤck, der Elephant ges 
nannt, welches in einem 5 Etagen hohen, theils maſſiv theils in Fachwerk erbau⸗ 
ten Speicher beſtehet, ſoll auf den Antrag des Curators der Maſſe, nachdem es 
auf die Summe von 4970 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu die Lieitations⸗Termi⸗ 
ne auf | den 21. December a. G. eee 
den 22. Februar und 
F den 26. April 1825, ö r 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auetionator Lengnich vor dem Alps 
tushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit 
aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 
baren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch 
demnaͤchſt die Uebergabe und Adzudication zu erwarten, in ſoferne nicht geſetzliche 
Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. e a l 
Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt täglich in der hieſigen Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 14 36 
Danzig, den 1. October 1824. 
Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
8 wird hiedurch bekannt gemacht, daß der hieſige Thierarzt Friedrich Tilſen 
und deſſen Braut die verwittwete Mitnachbar Rordwabn aus Landau, 
Suſanna Dorotbea geb. Keinen durch einen am 28. September d. J. vor uns 
verlautbarten Ehevertrag die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes unter ſich 
gänzlich ausgeſchloſſen haben. 5 
Danzig, den 5. October 1824. ; 
A Bönigl. Preuſſiſches Land / und Stadtgericht. 
; a zur Kaufmann Iſaac de Veerſchen Concursmaſſe gehoͤrige Grundſtuͤck in 
Langefuhr sub Servis⸗No. 88. und No. 77. des Hypothekenbuchs, wel⸗ 
ches in einem zwei Etagen hohen von Fachwerk erbauten Wohnhauſe, nebſt Stall 
und Garten beſtehet, ſoll auf den Antrag des Coneurs⸗Curators, nachdem es auf 
die Summe von 1492 Kthl. 25 Sgr. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtori⸗ 
ſcher Licitations⸗Termin auf N FR en 
den 30. December a. c. Vormittags um 10 uhr, 8 
vor unſerm Deputirten Herrn Seeretair Weiß auf dem Stadtgerichtshauſe anger 
ſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
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in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Ueberga⸗ 
be = 9 zu erwarten, in ſoferne nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnah⸗ 
me zulaſſen. a 5 a 
ugleih wird bekannt gemacht, daß von dieſem Grundſtuͤck ein jährlicher 
Eeb⸗Canon von 14 Rthl. in zwei Terminen den 1. November und 1. Mai zur 
Haͤlfte entrichtet werden muß. 8 i > 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich. auf unferer Regiſtratur einzufehen, 
Danzig, den 8. October 1824. a : f 5 
dir Aonigl. Preuß. Kands und Stadtgericht 1 
Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgerichte wird dem Publiko hiedurch be⸗ 
kannt gemacht, daß der Stadtrath und Kaufmann Herr Daniel Seroinand 
Achenwall und ſeine verlobte Braut, die Jungfrau Wilbelmine Boitſch, die ſtatu⸗ 
tariſche Guͤtergemeinſchaft: und des Erwerbes durch einen vor Eingehung der Ehe 
gerichtlich verlautbarten Ehevertrag ausgeſchloſſen haben. 
Elbing, den 17. September 1824. 
EXonigl. Preuſſiſches Sradtgericht. 1 
Sub baſtat ions daten t. 5 
5)" dem Einſaaſſen Samuel Thomas zugehörige in der Dorfſchaft Tragheim 
sub No. 3. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 6 Hu⸗ 
fen 4 Morgen 150 ORuthen zur Feldmark Tragheim und 1 Hufe 2 Morgen zur 
Feldmark Koßellitzke gehörigen Landes, nebſt den nöthigen Wohn: und Wirthſchafts⸗ 
gebaͤuden und zwei Kathen nebft Gaͤrten beſtehet, fol auf den Antrag der Profeſ⸗ 
for Kelchſchen Eheleute zu Elbing, nachdem es auf die Summe von 6822 Reh. 
20 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den, und es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf 
den 22. October, 5 
den 21. December a. c. und 
2 den 22. Februar k. J. a ö 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, dor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in uns 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. > 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht geſetzliche umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 856 a 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 28. Juni 1824. f 
2. 88 Rönigl. Preuß. Landgericht. 1 
7 2” den Einſaaſſen George Adrianſchen Eheleuten zugehörige. in der Dorf⸗ 
ſchaft Thiergarth sub No. 2. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, 
welches in einer Hufe Land nebſt den dazu gehörigen Wohn⸗ und Wirthſchaftsge⸗ 


baͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realgläubiger, nachdem es auf die Sum⸗ 


un — 


me von 1224 Kthl. 13 far. 4 pf. gerichtlich abgeſchätzt worden, durch öffentliche 
Subhaſtation verkauft werden und es ſtehen hiezu die Lietations⸗Termine auf 
ö den 22. October, DI ne lau 20 
i den 21. December 1824 und Ing In 
REN den 22. Februar 18257 su a 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in un⸗ 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. . „urs „A 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. ee > m 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Negifteatur einzuſehen. 
Marienburg, den 5. Juli 1824. Ser Noel 
VBBBonigl. Preuſſiſches Landgericht. ET 25 
Das dem Schuhmachermeiſter Ludwig hieſelbſt zugehoͤrige in der Stadt Ma⸗ 
rienburg sub No. 446. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, ſoll auf 
den Antrag des Realglaͤubigers Schuhmachermeiſters Senſel zu Berlin, nachdem es 
auf die Summe von 121 Nthl. 25 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſteht hiezu ein Lieitations⸗Termin 
8 N auf den 26. November 9. 
db an Herrn Landgerichts⸗Secretair Swiderski in unſerm Verhoͤrzimmer hie⸗ 
elbſt an. { ES Ar * 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem obigen Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat 
che Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 5 8 ZZ 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 1. September 1824. 

N Koͤnigl. Preuß. Land Bericht, 


der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, inſofern nicht geſetzli⸗ 
8 7 a Re" 


| Edict al Citation. eb NG 
Neben über das fammtliche Vermögen des hieſigen Kaufmanns Seirdrich 
wWilbelm Jordan durch die Verfügung: vom heutigen Tage der Concurs 
eröffnet worden, ſo werden die unbekannten Glaͤubiger des Gemeinſchuldners hier⸗ 
durch öffentlich aufgefordert in dem auf EN RER Shen 
den 22. November c. Vormittags um 10 uhr.. 

vor dem Deputirten Hrn. Aſſeſſor Giſeke angeſetzten peremtoriſchen Termin entweder 
in Perſon oder geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, den Betrag und die 
Art ihrer Forderungen umſtändlich anzuzeigen, die Dokumente, Briefſchaften und 
ſonſtigen Beweismittel darüber im Original oder in beglaubter Abſchrift vorzulegen 
und das Nöthige zum Protokoll zu verhandeln, mit der beigefügten Verwarnung, 
771 5.008 Re a er ar rg 
10673 (ier folgt die erſte Beilage.) 


* 


I 


> 


Eu | 
be Erſte Beilage zu No. 84. des Intelligenz, Blatts. 3079 


Bf ann 


i > ren Gr RT ET E17 Ge 
daß die im Termin ausbleibenden und auch bis zur erfolgenden Inrotulation der 
Akten ihre Anſpruͤche nicht anmeldenden Glaͤubiger mit allen ihren Forderungen an 
die Maſſe des Gemeinſchulduers ausgeſchloſſen und ihnen deshalb ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen gegen die übrigen Creditoren wird auferlegt werden 
Uuebrigens bringen wir denjenigen Gläubigern, welche den Termin in Perſon 
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, 
die Juſtiz⸗Commiſſarien Reimer, Jin Wüller, Polizei⸗Direktor Fromm und Kriegs⸗ 
kath Sackeveck oft als Bevollmächtigte in Vorſchlag, von denen ſie ſich einen 
zu erwaͤhlen und demſelben mit Vollmacht und Infor ıation zu verſehen haben wer⸗ 
den. Marienburg, den 6, Juli 192171 10 RE 
- nm ar ermigl Preuß. Landgericht. 
ug} ee neren ar de — 

4212 ons B e E 2 n n t m a ch u n g ie N 
vo D. e Beese fol für fuͤr die im hieſigen Stadtkreiſe ſtationirte 
Königl. Gene darmerie ſoll für das Jahr vom 1. Januar bis utuno De⸗ 
. tember 1825 an den Mindeſtfordernden ausgechan werden. in 
Der Bietungs⸗Termin fe? Meilen en 
den 28. October d. J. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Polizetrach Herrn Nübnell auf dem Polizei⸗Geſchaͤftshauſe angeſetzt, und 
wird der Zuſchlag au den Mindeſtfot dernden bis auf hoͤhere Genehmigung erfolgen. 
Dianzig, den 16. October 1824. ae. 
Ba Bonigl. Preuß. Polizei- Prãſident. 5 u: aa 
A Stelle des abgegangenen Bezirks⸗Borſtehers Hrn. Jacob Bauenböwen iu 
A Langefuhr iſt der Diſtillatent He. Jobann Zimmermann daſelbſt No. 55. 
wohnhaft, zum Vorſteher des aufn Bezirks ernannt worden. j 
r Daunfzg, den 7. October 18244... 110 725 ’ 
SPyöberburgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


* A* den Antrag der Commetzienraͤthin Fluge iſt uber die Vertheilung der Kauf⸗ 
f gelder des von dem Induſtrie⸗Haus⸗Inſpector Wiedewald aus der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation erkauften sub No. 36. zu Schwansdorff gelegenen Grund. 
ſtüͤcks, welches früher dem Einſaaſſen Peter Grünwitzki und ‚feiner Ehefrau Anna 
Eliſabetb geb. Schulz gehörte, der Liquidations⸗Prozeß eroͤffnet worden, und wir 
baden zur Liquidation und Verifcation ſämmtlicher Real⸗Anſpruͤche einen Termin. 
Kaaauf den 8. November 1824. b 
n unſerm Terminszimmer vor dem. Deputirten Herrn Aſſeſſor Schumann anberaumt 
zu welchem wir alle unbekannte Gläubiger, welche an das vorhin bezeichnete Grund. 
fie irgend einen Real⸗Anſpruch zu haben vermeinen, mit der Verwarnung vorlo⸗ 
BE daß die Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an das Geundſtuͤck präcludirt, 
\ und ihnen damit ein ewiges Stllfepiweigen, jorwohfigegen den Käufer deſelben als 


— 2240 — 
Bogen 5 e unter welche das Kaufgeld vertheilt werden wird, auferlegt 
„ ung wird, 
Marienburg, den 28. Mai 1824. ä — 
0 Boͤnigl. Preuß. Landgericht. y 
achdem über die Kaufgelder des aus der notbwendigen Subhaſtation von 
der Wittwe Eſtber Eliſabetb Seinrichs geb. Görz erkauften sub No. 6. 
6 Reichhorſt gelegenen den Johann Reichſchen Eheleuten zugeboͤrig geweſenen 
rundſtuͤcks das Liquidatiors⸗Verfahren eroͤffnet worden, fo haben wir zur An⸗ 
meldung und Begründung der Forderungen unbekannter Glaͤubiger einen Ter⸗ 
min auf den 18. November c. N f 8 
in unſerm Terminszimmer vor dem Depwirten Herrn Afeffor Gieſocke ander 
raumt. Wir fordern demnach alle die an das gedachte Grundſtuͤck aus irgend 
einem Grunde einen Realanſpruch zu haben vermeinen hierdurch auf, dieſen in 
dem anberaumten Termine anzumelden und zu degruͤnden, und ertheilen ihnen 
biebei die Verwarnung, daß die Ausbleibenden mit ibren Auſpruͤchen an das 
Grundſtuͤck praͤcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen 
die Kauferin als gegen die Glaͤubiger unter welche das Kaufgeld vertheilt wer⸗ 
den wird, auferlegt werden ſoll. 1ů 4200 
Marienburg, den 2. Juli 1824. 

2 König! preuſſiſches Landgericht. 97 
I. der zum Behufe der Auseinanderſetzung von den Erben des verſtorbenen 
a) Peter v. Wieſiolowaki in Antrag gebrachten Subhaſtation des adelichen 
Gutsantheils Stawiska I.. No. 248. iſt auf das Geſuch der Intereſſenten ein fünf: 
ter Licitations⸗Termin in dem Terminszimmer der unterzeichneten Kreis⸗Juſtizj⸗Com⸗ 
miſſion auf rg 

9 den 30. December d. J. Vormittags um 9 Uhr 92 
angeſetzt worden, und es werden zu dieſem Termine hiedurch Kaufluſtige eingela⸗ 
den, um in demſelben ihre Gebotte entweder in Perſon oder durch legitimirte Be⸗ 
vollmaͤchtigte zu verlautbaren und demnächft den Zuſchlag des fubhaftieten Grund; 
nz an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu 
gewaͤrtigen. 3 
Auf Gebotte, die erft nach dem Bietungs⸗Termine eingehen, kann keine Rück 
ſicht genommen werden. ö f 

Die Taxe, welche auf 1244 Rthl. 11 Sgr. 12 Pf. abſchließt, kann in der hie⸗ 
ſigen Regiſtratur eingefchen werden. In 1 50 

Stargardt den 6. October 1824. N 0 

128 Rönigl, Preuf, Kreis: Juſtiʒ : Commiſſion. 
Dos hieſelbſt auf der Vorſtadt No. 270. belegene und auf 706 Rthl. 13 far. 
abgeſchaͤtzte Wohnhaus des Jobann Woyewotka ſoll nebſt Scheune und 
Stallung gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations patent ſchuldenhalber ver 

auſſert und in denen hieſelbſt auf 2 ji 

er. den 18. September, 
den 18. October und 


4 


N u 
u a 


— den 17. November 1824 eh 
anfichenden Bietungs Terminen dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, weshalb. 
Kaufluſtige ſich bis zum letzten peremtociſchen Kicirations - Termine hier zu melden 
und die Taxe zu inſpiciren haben. N ; : 

Stargardt, den 12. Juli 1824. 
— Bonigl, Weſtpreuß. Stadtgericht. 
pe den 27ſten o. M. ſollen in der Wohnung des Kruͤgers und Landbaͤ⸗ 
ckers Tetzkt zu Sagorß mehrere Mobilien, als: eine Stubenuhr, Schaffe, 
Spinde, Bettgeſtelle, Stühle, Tiſche, Betten, ſo wie auch einige Vorraͤthe von dem 
diesjährigen Einſchnitt u. ſ. w. von früh Morgens 9 Uhr an, im Wege einer oͤf⸗ 
fentlichen Auction an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung veräuffert 
werden, wozu Kaufluſtige hiedurch eingeladen werden. ö 
Neuſtadt, den 4. October „ 
Bͤönigl. Preuß. Kreis- Juſtiz⸗Commiſſion. 
Das jetzt auf dem Brauer⸗Holzraum am Kielgraben in Danzig unter Aufſicdt 
des Herrn Naum⸗Inſpektor Geßler ſtehende Königl. Brennholz, beſtehend 
aus 65 Klafter Buͤchen * Su 

60 Klafter Birken und Kloben, f 

5701 Klafter Kiefern ) $ 5 
fol in Termino den 12. November d. J. von 8 bis 12 Uhr Vormittags an Det 
und Stelle in kleinen Looſen von 1 bis 5 Klaftern im Wege der Licitation an den 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verſteigert werden, wozu Kaufluſtige 
einladet. 2 11 Dier Königl. Forſt⸗Rendant Frohnert. 
NMeuſtadt, den 12. October 1824. u 

(F ſollen am 1. November d. J. und den folgenden Tagen jedesmal des Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr die von dem bei Leba geſtrandeten Schiff Diana ge: 
borgenen Waaren, beſtehend aus 16904 Tonnen Hollaͤndiſchen Heringen, mehreren 
Kiſten Harlemmer Blumenzwiebeln, verſchiedenen Arten von Eiſen⸗ und Farbe⸗Waa⸗ 
ren, emer bedeutenden Menge von Schweitzer- und Hollaͤndiſchen Käfe, mehrere Ki⸗ 
ſten Eau de Cologne und Mineralwaſſer, einer Parthie Zeichenpapier, einigen Ki⸗ 
ſten mit Nieſewurz, Camphor, Aloe, Sittwerſaamen und Muscat⸗Nuͤſſe in dem Spei⸗ 
cher des Kaufmann Hen. Kartb zu Leba gegen gleich baare Zahlung in Courant 
entlich verkauft werden, welches Kauffuſtigen hiedurch bekannt gemacht wird. 
Schmolſin, den 14. October 1824. ne Di . 
f Vbönigliches Preuß. Juſtiz⸗Amt. i 
Das zur Kaufmann Gerbard Wagnerſchen Concursmaſſe gehörige Grundſtück 
— in Strohteich fol. 1. B. des Erbbuchs, ſoll, da das bisherige Meiſtgebott 
geſteigert worden iſt, in dem vor dem Herrn Juſtizrath am Ende auf 
En den 21. October c. Vormittags um 11 Uhr, her 
auf dem hieſigen Stadtgerichtshauſe angeſetzten Termine nochmals Ieitirt wer 


1 Sf 


weshalb ich Kaufluſtige zu dieſem Termine hiedurch einlade. 


Danzig, den 15. October 1824. . 
Der Eriminalrath Skerle, als Vormund der Wagnerſchen Minorennen. 
2 
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Derne der 21. Wbt 1824 ee um 10 Uhr, ſoll in der gtoſ⸗ 
en Mühle an den Mei ſthierenden gegen bare Behr, in Preuß. * 
durch Öffentlichen Ausruf a ee * u. 
Eine Parthie Staub: und e IꝗS8ꝙ9S88 8 
onnerſtag, den 21. Octvber e ge der St. ide gg — 
vis⸗No. 93. an den Meiftbierch en gegen gleich baate Bezahlung 
5 e werden: 0 end: Ad au En ai 
77 9 2 obilien; eine, 24 Stu 5 ehende Wand⸗ un aguhr, eſchene und 
e 91075 und Thee 0 e Stühle) Schilderehen unter Gig als auch 
e En e ae 0 158 ar; atlasne M 5 tt Buben But 
und bl, Be (ober ale Wittieter Spe 17 Na e 5 . 
Kissen, 5 1 u anderes. Jia 
5 ae 755 9 ech⸗ und E ſſengeröthe 
hi itag, den 22. Bobs 1524, chmitiags um 3 Uh Ein erben die Mt 
wer und Nhodin im 25 im Noggenpfuht No. 382. dicht an der 
Babe 1 den Meiſtbietenden durch Penflichen Wiskuf Gegen bääke Bezahlung 


Fe LU LEUTEN 72 b Beech wovon die Catalog dr des Nähere 
I er er 1824, Mittags un 1 Uhr, werben die Mökle 

reitag, d cto ittags um werden die m, 

. eh rt Ah K d e e dem Attushofe (fir Rechnung wem f 


. FR 2 2 * 
durch offentlichen „Ausruf an den Meistbietenden gegen baare Btzahlurg 
endend. Cour, die Bot gu 60 Scheffel gerechner, verkaufen 
r MR an. Far) mir IE 
De, den 26. October 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die Makler 
* 2 


Grundt mann und Richter im Hauſe auf dem Langenmarkt No. 447. von 


der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwarts rechts belegen an den Meiftbietenden 
durch offentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung derkaufeꝛn‚ 
Dis. dunkle und hellgrundige Cattune, roſa geſtreifte Ginghams, weiſſe monfies 
Kae Tücher mit weiſſen und bunten Raͤnden, weiſſen Flor⸗Gaze, couleurten ſchmalen 
Nanquin, aptirte cattune und weiter Mull⸗Kleider, div. Weſtenzenge und 588 
ſten, ſchwarz ſeidene Weſten mit Gold geſtickt, couleurte Caſemire und Cords, glat⸗ 


ten und geſtreiften Mancheſter, div. Sorten Handſchuhe, weiſſe und ſchwarz ge⸗ 


ſtreifte ſeidene Struͤmpfe, weiß zwirne Mannsſtruͤmpfe, ſchwarz; baumwollene Das 
menſtruͤmpfe, dergleichen grau wollene wattirte, ſchwarz ſeldene Tuͤcher mit weiſſem 
Rand, dib. ſeidene und wollene Umſchlagetuͤcher, ſeidene Hoſen, weiſſe Petinettuͤcher, 
Pelzſtiefel für: Damen und einige Kiſtchen Eau de Celogne. a ner 
af A a, 201 NOTEN 12 
Auction am Sandiwege mit fetten Ochſen. 


5 


256. October 1824 4 Vormittags um 10 Uhr engekuͤndigten Auction am Sands 
wege beim Gaſtwiefh Sport ſollen nech daſelon >. 2 210 er 
ee ri re. Fette Weide⸗Ochſen sings! 71 
durch öffentlichen Ausruf an den Meiftdierenden in Preuß. Cour. verkauft werben. 
A qvrrmmͤ r r t ͥ 
De am wege der Künſtſtraſſe zwiſchen Oliva und Hochwaſſer belegene Krug, 
* Olibabaum genannt ſtehet vom 11. November d. J. ab, zu verpachten. 
Das Naͤhere erfaͤhrt man in der Papierfabrike zu Conradshammer. 2 a 
de — af SR verkauf beweglicher Sache n. U Gi 
Außfrichtige Hatlandiiche Hekinge von beſter Sorte find in , 
Bar 2 10 55 und 3 zu den billigſten Preiſen in der Johannisgaſſe No. 1294. zu 
mine 5 1 ae, * * / — * 5 25 8 755 f - 2 f = 2 . 0 9 
An miner Seif und Licht⸗Fabriße iſt feines kaffnietes ‚Rubel in groſſen und 
FAR aefteinen Quantitäten billig N f 
l „ . E., Hamm, iR. zreitenthor No. 1932. 

ö . Mae i 202. ſind 1 f i e gen 
a) Mahagoni birkenen Meubetn zu billigen Preiſen zu haben, aue Sophas 
und Stühle e W ar f iemeyer, Lichtermeer 

V' beſter Guͤte und zu billigen Preiſen erhaͤlt man bei Jantzen in der Ger: 
n bergaſſe No. 63. ſaftreiche Citronen, fremde Viſchof⸗Eſſence von friſchen 
Orangen, weiſſe Tafel⸗Wachslichte 4 bis. 12 aufs Pfund, Wagenlichte 4 bis 8 aufs 
fund, Nachtlichte 20 bis 40 aufs Pfund, Handlaternenlichte, 24 bis 60 aufs Pf. 
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EX: 45 im vorigen Stück des Jntelligenz⸗Blatts No. 83. auf. Dienſtag, den 


> x > ee 2244 = 


J, 1 und 2pfuͤndige Kirchenlichte, weiſſen und gelben Wachsſtock in 2 und 3 fd. 
Rollen, Ruß. gegoſſene Talglichte 6, 8 und 10 aufs Pfund, fremdes raffiniertes 
Ruͤbendl zum Gebrauch in allen Lampen, achten Pariſer Eſtragoneſſig, Luͤbſche Wuͤr⸗ 
fe? Holl. Heringe in 14, Bordeauxer Sardellen, achte Vanille in einzelnen Stan⸗ 
gen, Ital. Vanillen⸗Chocelade, Pariſer Eſtragon⸗, Caper⸗, Trüffel: und Kräuter: 
Senf, groſſe und kleine Feigen, mal., ſmyrnaer und groſſe Muscat⸗Trauben⸗Roſie⸗ 
nen, bittere, ſuͤſſe breite, lange und Prinzeßmandeln, Leinoͤl, trockene Kreid aͤchte 
Ital. Macaroni, Limburger⸗, Parmafanz, gruͤne Kraͤuter⸗ und Edammer Schmand⸗ 


kaͤſe. u 
N ine Sendung dunkle karriete breite Ginghams in ſchoͤnen Farben, Pariſer und 
E Marſeiller moderne couleurte Damen- und Herren⸗Handſchuhe erhielt ich ſo 

eben; imgleichen Hemden ⸗Flanelle bis zur feinſten Qualité zu den ſehr billigen Preis 

a Elle 75, 85, 10 bis 11 Sgr., ſchwere Koͤper⸗Moltons 9 Sgr., 4 br. extra fei⸗ 

nen Berl. Futt.⸗Flanell, Pique, Schwanboy, Parcdend ꝛc., auch iſt noch eine Aus⸗ 

wahl der beliebten Meubel⸗Kattune à 5 Sgr., dunkle Kleider-Kattune 4 und 42 

Sgr. zu haben bei Wilbelmine Graͤntz, Wwe. 
zich beehre mich hiedurch mein Weinlager, unter Aufoerung guter und vom 
nuͤglich preiswuͤrdiger Meine beſtens zu empfehlen, indem ich daſſelbe neuer⸗ 

dings von Bordeaux complet aſſortirt habe, und ſehe ich mich zu dieſer Anzeige noch 

deshalb verpflichtet, damit Jeder die Nachrede gebuͤhrend zu wuͤrdigen im Stande 
fen: als ob ich keine Weine directe entbieten und deshalb nicht zur Zufriedenheit der 
dienen Könnte, 1 TCTCͤbriſtian Carl Resler, 
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112 EN Langenmarkt No. 423. 
D arne 


RD 
E find wieder von jetzt an alle Sorten friſche Lichte zu einem billigen 3 
Preiſe zu haben Altſtaͤdtſchen Graben No. 1270. Bulcke. 
FFF 


In der Seif⸗ und Licht⸗Fabrike von F. w. Gamm Hundegaſſe No. 279. iſt 
feines raffinirtes Ruͤboͤl der Berliner Stof à 8 Sgr., bei 4 Centner billi⸗ 
ger, und bei Abnahme von mehreren Centnern noch bedeutend billiger zu haben. 
Se eben habe ich erhalten: extra feine Merinos, vorzüglich in ſehr ſchönem 
Himmelblau, Engl. Hemden⸗Flanelle, rothe und gruͤne Commode⸗, Tiſwv⸗ 
und Bettdecken, auch dergleichen Meuble⸗Zeuge. E Da 
| Br 2. V. Faltin, Hundegaſſe N. 263 
A“ Sorten Segel, Halbſegel, Rawens⸗ und Preſenningtuch find zu haben aten 
Damm No. 1538. bei 5 E. G. Wegner. 
1 Langefuhr No. 7. find von den frühen Sorten weiſer und blauer Weig⸗ 
ſtocke zu billigen Preiſen zu haben dei J. Piwowsky. 


»» e mnie tb on g e (> 
HD“ Haus Broddänkengaſſe No. 658. ift iu Michaeli zu vermiethen. Nach 
richt Langenmackt No. 499. 5 rg 


— — 


= dem hohen Thor an der Lohmühle No. 482. ſind 2 Zimmer gegen ein⸗ 


ander, nebſt Kammer, Küche und Keller zu vermiethen und jetzt gleich zu 


= ri ne | . 1 
ür einen ſehr billigen Zins find noch in dem Haufe Jopengaſſe No. 
7%. ein Saal, zwei Gegenſtuben nebſt Küche und Kammern zu vermie⸗ 


then und cdanen gleich bezogen werden. Das Nähere Wollwebergaſſe No. 1996. 


In dem Haufe Langgaſſe No. 372. it die obere Etage beſtehend in einem Saal, 
3 einer Stube- gegenüber, einer Stube im Hinterhauſe, einer Kuͤche, mehrere 
Kammern, Boden ꝛc. von jetzt ab zu vermiethen und zu beziehen. Das Nähere 
daruber iſt zu erfahren in der Weißmuͤnchengaſſe No. 52. Fa 
* Geiſtgaſſe No. 761. iſt ein geraͤumiger Saal an einzelne Herren, mit auch 
ohne Meubeln zu vermiethen. 3 
en der Breitegaſſe No. 1061. ift eine Vorſtube zum öffentlichen Kram zu ver⸗ 
miethen, nebſt zwei Stuben gegen einander in der erſten Etage, auch Bo⸗ 
den, Küche, Keller und Holzgelaß, und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Das Naͤ⸗ 
here in demſelben Hauſe. 4 
uttermarkt No. 2091. find 3 aneinander haͤngende ausgemalte meublirte Stu⸗ 
ben, und eine für den Bedienten, für billige Miethe an Herren Offiziere 
vermiethen. > 
n Neuſchottland ift eine Hakenbude, der weiſſe Loͤwe genannt, nebſt Diſtilla⸗ 
tion, wobei die Gerechtigkeit zum Schank und ein groſſer Garten zu ver⸗ 
kaufen oder gleich zu vermiethen. Das Nähere vom Schuͤſſeldamm kommend unter 
den Seigen No. 1160. * . 5 
ee No. 10SL. iſt ein freundliches Zimmer mit Mobilien an ein⸗ 
zelne Perſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. Das Nähere daſelbſt. 
A* dem Aten Damm No. 1274. find Stuben mit Meublen zu vermiethen und 
gleich zu beziehen. 5 


Vom Schiff lein⸗Speicher ift der apart zu verſchlieſſende hintere Untere 
raum, welcher noch mit eigener Thür nach der Muͤnchengaſſe gehend ver⸗ 
ſchlagen werden kann, zu Colonialwaaren billig zu vermiethen. Das Nähere ift je⸗ 
derzeit in demſelben Speicher zu beſprechen. 5 

En der Langgaſſe No. 392. an Adam und Eva iſt eine Gelegenheit von 4 bis 

5 Stuben an einzelne fo wie auch an verheirathete Herren zu vermiethen 

und gleich oder bis zum 2. November c. zu beziehen. 5 

weiten Damm No. 1288. iſt in der erſten Etage ein meublirter Saal, Be⸗ 
dientenſtube nebſt Holzgelaß an Herren Offiziere zu vermiethen und gleich 


‚WR iehen. Y - L 2 

n der Heil. Geiſtgaſſe No. 757. ift die Untergelegenheit von 3 Stuben unter 
„Auſerſt billigen Bedingungen zu vermiethen, wenn es verlangt würde auch 
mit n. Naͤhere Nachricht in der Heil. Geiſtgaſſe No. 783. 


a Haus auf dem 2ten Damm No. 1277. ift zu dermierhen und ſogleich zu 
beziehen. Nachricht Iſter Damm No. 1120. 8 


e 


. 95. ſind 2 Zimmer mit Meublen an einzelne bende 
Civil oder Militate billig zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 


Bee Graben No. 2071. iſt eine Stube nach vorne an e Herren 


oder 2 zu 1 und be zu beziehen. 


2 € 75 
L r ri Rs 
4 Bei beit Somit. Lottenie⸗ Eimnehmer . C. Alberti, 
Brod baͤnkengaſſe No. 6 g 


find ganze, halbe und viertel Looſe zur 64ſten kleinen 5 koglich zu haben 
? anze, halbe und viertel Looſe zur Gaſten kleinen Lotterie find täglich in mei⸗ 
G nem Lotterie-Comptbir Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. Nein 
n meineg Unterkollekte Kohlengaſſe No. 1035. ſind zu jeder Zeit L var 
Ka Ib 64ſten kleinen Lotterie und Baulonfe zur 50 ſten Klaſſen⸗Lotterie zu 
Singlek. 


& 


a RT Eh 


8 ch. 
A Sch anferin wird ein ſittliches mit guten Zeugniſſen berſthenes ur 


mer Pfefferſtadt No. 233. geſucht. \ 


3 5 > 


2 den 10. Oel be d. J., ind in nads nennen Kits 
zum 43 Male aufgeboten 
St. Marien. N Der W bann Semrau und Jafr. Conſtantia Charlotta Yale. 
„Kleidermacher Wi Wien Kling und Joffe. Heueiette Mund. Der S 
Ernſt Gottfried Belau und Jafr. Anna Suſanna Kehler. lee 
Königl. Kapelle. Der „Musg, tier von der Garniſon⸗ Comp. des Len Vf. Regim. Cbriſtian 
a Schenkage und Jafr. Anna Blieſenbach. * 
Kemi ee va Der Arbeitsmann Jacob Michael Schabel und Jof Siosen Erba 
rina Landsberg. 
St Catbarinen Der A beitsmann Johann Jacob Glaſer and Agatha“; 
both. Der Poſtillon Carl Ludwig n ene und Zafe. Caroline Renata $ a i 
Brandt, Unteroffizier von der ten „des ten Inf, Reg im. und Jafc. Maria 
Eliſabeth Jauskowsky. Nathanael Michaelis, Fuüſelier von der sten Comp. des zten 


Juf.⸗Reg, und Regina Reis. Der Musguetier von der Sauifon' Compagnie des Aten 


a. Reg. Michael Kluckert und Anng Regina Matern. Der Mur zaefter von der 

Barniſon-Comp. des 4ten Inf Reg. cht Nikolsty und Frau Caroline rw Bit 

G Bene Br Fa 1 Kuna Null 4 75 15 ccd. U. Brchner. 

ligitta er Nagelſchmidtgefe 0 ud Jafr. Anna Oſinskn. 

St. a Albrecht Gerczeckbwolt, Milt ür im sten; Sf Reg. und Jar. Aung Card - 
©. Ben, Dur Bürger und Mitmeider € Gen eee de Bache Zabann Jeg. 

Barbara r Bürger und Mitmeiſte ewerks der, 0 achim 

udreas Le. 0 n e Becker. Der We Detloff und die 

3 Er Anna Marla Blubm geb. Floͤſe. Dir Scubmacer Sodann kiedau und 


St Salvator. Der Condukteur Hr. 3 ann Jacob Sch HR Ba Juliana PR: 


then Geöhn. Der Bürger RR: at € tunfe u 
line Vente Gröbn. 9 a 3 e 1 nen 


(oer 5 Ae. wee e — 
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Zbweite Beilage zu No. 84, des Intelligenz⸗Blatts. 


i Verlobung. 5 
U den 17ten d. vollzogene Verlobung machen wir hiedurch ergebenſt be⸗ 
kannt. C. C. J. E. Königsmark, 5 
5 Oeconom der Reſſource der neuen Humanitas. 
- Renata geb. Kretſchmer, verehel. geweſene Weisbrodt. 


Ver bin dung. 
u“ zu Elbing am I0ten d. M. vollzogene eheliche Verbindung beehren wir 
uns ergebenſt anzuzeigen. Danzig, . October 1824. 
m 


Lleutenant und Rechnungsführer im Fuͤſeller⸗ĩBataillon Aten Inf⸗Reg. 
a Senriette Schloͤmp, geb. Schilling. 


8 n een t b in dun g. 

Di heute Morgens um 10 Uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung ſeiner Frau von 

einem gefunden Knaben, zeiget ergebenſt an, f = 
Danzig, den 16. October 1824. J. L. D. Tritt. 


TL. e „ 
Den 16. October Morgens um IL Uhr ſtarb unſere aͤlteſte Tochter Mariane 
Wilbelmine, 74 Jahr alt, am Speckhals, welches wir ſchmerzvoll unſern 

Freunden und Bekannten hiedurch ergebenſt anzeigen. 5 

Danzig, den 20. October 1824. Friedr. Wilh. Sieburger. 
2 Henriette Dorothea geb. Benck. 
C o n e e t. A nne ig e. 

a unſere am verfloſſenen Sonntage im hieſigen Schauſpielhauſe gegebene mu⸗ 
ſikaliſche Abendunterhaltung von unſern ſehr geehrten Muſikfreunden mit 
ur Wohlwollen aufgenommen und wir ihre Zufriedenheit erhalten, fo wol⸗ 
leu wir kommenden Sonntag den 24ſten d. M. eine ähnliche in demſelben Lokale 
veranſtalten, und bitten im Voraus um ſehr geneigten Zuſpruch. Dis groſſen An⸗ 


— 


ſchlagezettel werden das Weitere beſagen. 


Das Muſik⸗CThor des sten Infanterie⸗Regiments. 


N jj!!! 8 f 
* We eine freundliche und bequeme Wohnung von etwa 2 Stuben, Kuͤche, 
Hofraum ꝛc. parterre oder hoͤchſtens eine Treppe hoch, am liebſten mit 
eigner Thuͤr und nahe am hohen Thor gelegen, an ſolide ruhige Bewohner zu Oſtern 
k. J. billig vermiethen will, melde ſich im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir. 
Er  Unterribtes»s Anzeige. | 
* meine jetzige Verhaͤltniſſe finde ich mich veranlaßt, meine Dienſte im 
haͤuslichen Privat Unterricht, ſowohl in der deutſchen als auch franzoͤſiſchen 
Sprache, ſo wie auch in der Geographie und Weltgeſchichte hiemit ergebenſt anzu⸗ 
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bieten; und indem ich hoffen darf, den Forderungen derjenigen, die mir ihr Zu⸗ 
trauen ſchenken werden, in Ruͤckſicht der Methode ſowohl als auch meines beharr⸗ 
lichſten Fleiſſes beim Unterricht vollkommen Genuͤge zu leiſten, will ich noch bemer⸗ 
ken, daß ich das Honorar den jetzigen Zeitumſtaͤnden zufolge fehr billig ſetzen wer⸗ 
de, und bitte ich ergebenſt ſich deshalb bei mir Heil. Geiſtgaſſe No. 1015. unweit 
der Kohlengaſſe zu melden. W. S. Friedländer. 


1 Vermiſchte Anzeigen 
D ich einige freie Stunden habe, ſo habe ich mich entſchloſſen an ſechs ar⸗ 
tige Schuͤlerinnen in einem Alter von 12 bis 14 Jahr Unterricht in der 
franzoͤſiſchen Sprache, wie auch im Schoͤnſchreiben zu ertheilen. Hierzu beſtimme 
ich drei Tage in der Woche, naͤmlich Montag, Donnerſtag und Freitag von 3 bis 
5 Uhr Nachmittags und zwar fuͤr ein ſehr billiges Honorar, verſichere auch noch 
anbei, wie bekannt daß ich allen nur moͤglichen Fleiß darauf verwenden werde. 
HER Pudon, Heil. Geiſtgaſſe No. 985. 
D ich meine Reſtauration vom Langenmarkt nach der Hundegaſſe No. 271. 
verlegt habe, zeige ich meinen geehrten Gaͤſten und Kunden ergebenſt an, 
mit dem Verſprechen auch fuͤr die Zukunft bei den billigſten Preiſen mir deren Zu⸗ 
friedenheit ſtets zu erwerben. Gramatzki. 
en reſp. Publiko zeige ich hiedurch ergebenft an, daß ich meinen Wohnort 
nebſt Waarenlager von der Heil. Geiſtgaſſe No. 757. nach derſelben Straſſe 
No. 1005. der Ziegengaſſe gegenüber, verlegt habe. Mit allen zu einem complett 
ſortirten Schnittwaarenlager gehörenden Artikeln aufs beſte verſehen, bitte ich Ein 
ſehr geehrtes Publikum mich auch in meinem neuen Lokale mit gefaͤlligem zahlrei⸗ 
chen Zuſpruch zu beehren. W. G. Meyer, Heil. Geiſtgaſſe No. 1005. 
\ om AL4ten bis 18. Dctbr. 1824 find folgende Briefe retour gekommen: 

1) Zweig à Braunsberg. 2) Gaſtwirth deutſchen Straſſe No. 76. in Til⸗ 
fit. 3) Kraus a Thiergart. 4) Wollentarski a Thiergart. 5) Nagel a Kreutzburg. 
6) Brinkmeyer a Magdeburg. 7) Hergeſell a Gr. Glogau. 8) Dinglen a Gant⸗ 
ſchau. Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗ poſt⸗ Amt. J 

Wechsel- und Geld- Course. 


— 2 u 
Danzig, den 18. October 1824. ; 

London, 1Mon. — Sgr. 2 Mon. — Sg. 8 begehrt[ausgebot, 

— . 3Mon. 206 & — Sgr. oll. ränd. Duc. neue — | —: 
Amsterdam Sicht — Sgr. 40 Tage Sgr. $Dito dito dito wicht. | : 13:8 Sgr 

— 70 Tage — & — Sgr. Dito dito dito Nap. — en 
Hamburg, Sicht — Sgr. $ Friedrichsd’or. Rthl.] :—— 5: 5 
6 Woch — Sgr. 10 Woch. 45& —Sgr. $ Tresorscheine— — 100 
Berlin, 8 Tage — pCt. Agio. Münzee . — [ — 163 
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